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ISfergeii l̂isßsgalse.
Zur Frage der Schulreform

wird uns von einem praktischen Schulmann geschrieben:
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß die

brennende Frage der Schulreform , welche jetzt auf die
Tagesordnung gesetzt worden ist , von dieser nicht abgesetzt
werden wird , bevor sie ihre Lösung gefunden hat . Selbst
bon den Anhängern der altklassischcn Bildung wird heute
zum großen Theil bereits eingerüumt , daß diese altktassische
Bildung , wie sie auf unseren Gymnasien gelehrt wird , den
Forderungen des modernen Lebens , der ungeheuer an¬
gewachsenen Bedeutung der Naturwissenschaften und dem
vermehrten Bedürfniß nach der Kenntniß fremder lebender
Sprachen nicht mehr völlig gerecht wird . Auch Seitens
der Negierungen ist mehr oder minder unumwunden zu-
gestauden worden , daß unsere heutigen höhere » Lehr¬
anstalten reformbedürftig sind und daß ihr Lehrgang den
veränderten Bedürfnissen angepaßt werden muß . In
Preußen dürfte die Reform des höheren Bildungswesens in
allerkürzester Zeit in Fluß kommen und auch in den meisten
übrigen Bundesstaaten hat diese Neformbewegnng bereits
eingesetzt, und sie dürfte dort zweifellos in Fluß kommen,
sobald die Reform der höheren Lehranstalten in Preußen
zur That geworden ist.

Schon jetzt bestehen in Deutschland 31 sogenannte Reform-
schulen, wie sie von einem Theile der Vertreter der Schulreform-
Bewegung angestrebt werden . Diese 31 Reformschulen , von
denen 20 nach der zuerst in Frankfurt a . M . geschaffenen
Organisation (Frankfurter System ) eingerichtet worden sind,
während 11 die Grundsätze des Alionaer Realgymnasiums
Mtonaer System ) angenommen haben , haben das gemeinsam,
daß sie den modernen Sprachen und - den Naturwissenschaften
einen weit größeren Spielraum einräumen , während sie den
altsprachlichen Unterricht erst in den mittleren Klaffen be¬
ginnen lassen . Im Uebrigen gehen die Forderungen in
Bezug auf die Schulreform noch so weit auseinander , daß
es eigentlich unrichtig ist , von einer Schulreformbcmegung
zu sprechen und man richtiger von Schuireformbewegnngen
sprechen sollte.

Es ^ soll jedoch jetzt ein Versuch gemacht werden , diese
Zwiespältigkeit , welche hauptsächlich daran Schuld ist, daß
die Schuireformbewegung bisher so wenig praktische Er¬
gebnisse zeigte , zu beseitigen . Für den 5 . Mai ist in Berlin
eine gemeinsame Konferenz aller derjenigen Vercinigiingen
geplant , welche bisher die Sache der Schulreform vertreten
haben , um sich über die Grundsätze zu einigen , welche für
die Schulreform geltend gemacht werden sollen . Die Forde¬
rungen , welche der Konferenz vorgeschlagen werden sollen,
gehen dahin , daß 1 . alle neunklassigen höheren Schulen
(Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulen ) die gleichen |

Berechtigungen zu wissenschaftlichen Studien und höheren
Laufbahnen erhalten , und daß 2 . für alle höheren Schulen
ein gemeinsamer , die drei unteren Klassen umfassender latein-
loser Unterbau geschaffen werden soll.

Man braucht nicht zu den Gegnern der klassischen Bildung
zn gehören und man kann sogar von dem pädagogischen
Werth der klassischen Bildung überzeugt sein , und doch jene
Forderungen als maßvoll und berechtigt anerkennen . Denn
zweifellos ist der Kardinalfehler des heutigen Schulsystems
das Gymnasialmonopol , und der Bruch mit diesem Monopol,
die Gleichberechtigung der drei höheren Schulen , der Gymnasien,
Realgymnasien und Oberrealschulen , ist als eine unabweis¬
bare Forderung zu bezeichne » . Das Gymnasialmonopol
beruht auf der Anschauung , daß die klassische Bildung einen
ganz besonderen geheimnißvollen Werth besitze und daß sie
Eigenschaften verleihe , wie sic kein anderer Bildungsgang auf¬
weist . Diese Anschauung aber kann heute nicht mehr auf¬
recht erhalten werden , wo von den Vertretern der altklassischen
Bildung vielfach selbst eine Einschränkung dieses Bildungs¬
materials gefordert wird , und wo die Leistungen der Real¬
gymnasien und Oberrealschulcn zeigen , daß das Gymnasial¬
monopol seine praktische Berechtigung verloren hat . Auch
die Forderung eines gemeinsamen llnterbaus für die drei
höheren Schulen in der Art , daß eine Trennung erst von
der Tertia beginnt , hat in iuimer weiteren Kreisen Zu¬
stimmung gefunden . Der hohe pädagogische Werth dieses
Theiles der Reform würde darin liegen , daß der Schüler
sich erst in einem vorgerückteren Alter , wo sich seine An¬
lagen und Neigungen weit sicherer beurlheilen lassen , dafür
zu entscheiden brauchte , welcher der höheren Lehranstalten
er sich zur weiteren Ausbildung zuwenden soll.

Mit dieser Einführung des gemeinsamen llnterbaus für
die drei höheren Schulen würde sich die Frage der
Gymnasialreform gleichsam von selbst regeln , da die natür¬
liche Folge hiervon die Einschränkung des Unterrichts in den
alten Sprachen , vor Allen « die Zurückdrängung des
Grammatikalismus und Verbalisnius , und die stärkere Be¬
rücksichtigung der modernen Sprachen und der Nalurwissen-
schafteu wäre . Freilich wird man sich bei der Schulreforni
davor hüten muffen , aus dem einen Extrem ins andere zu
fallen und , während unsere Gyninasien jetzt junge Griechen und
Römer ausbilden , in Zukunft junge Franzosen und Engländer
heranzubilden . Dies wird dadurch vermieden werden , daß man
einen noch weit größeren Werth als bisher auf einen um¬
fassenden und eingehenden Unterricht in der deutschen
Sprache , auf ein tieferes Eingehen in die Geschichte und
Kulturgeschichte und auf eine gründliche naturwissenschaftliche
Bildung legt . Kein praktischer Pädagoge wird im Zweifel
darüber sein , daß den Schülern ans diesem Weg mit ebenso
großem Ei folg jene ideale Weltanschauung , welche ja das
letzte Ziel der Bildung ist , ins Herz gelegt werden kann , die
nach der heute noch viel verbreiteten einseitigen Auffassung das
Monopol der stark überschätzte» altklassischen Bildung sein soll.

Aus Stadt nutz Land.
Wiesbaden.  24 . April.

_ ~ ®*rri)iri!toltrtleiit>tr. 24. April. 1891: + ftelbmarfrfinir
@raf Moltke 1891 : f Emamiel Graf Aiidrnssy zu Görz . 1867:

Ĉ l§/ Ö ef'Do«fl8qiber griechischer Staatsmann und
Gei eia . 1854 Vermahlung Kaiser Franz Josefs mit der Prinzeß
Otlsabeth von Bayern . 1852 : Regierungsantritt Friedrichs , Groß-
föb £ iiÖ°4LS. elt' -18® des von Revolutionären
besetzten Frciburg in Baden . 1848 : Landung der Franzosen in
Clvitavechia . 1819 : * Klaus Groth zu Seide Sctwvfer der neu"
Md -utsch- n Litteratur . 1797 : * Der Dichter Kar ! Jmmermann.
™ niJ O - ftiiiibeiflet git Saalfeld tt : Thüringen , hervorragender
rnR^ 111-} ' iKQn ntLäY>£ I!jt' bie  ^ oIfanu  kommt unter

Wippine SBelfer , Gemahlin des
osterrcichnchen Erzherzogs Ferdinand . 1576 : * Vincenz de Paula
zll Pouy nach ihm. tuurben die Vincentius -Vereiiie für innere
Wkston benannt . 1M7 : sieg Karls V. bei Mühlberg bei Torgau
über den Kur,ursten Johann Friedrich von Sachsen . 858 : Nikolaus
der Heilige zum Papste erhoben.

— Sachsenfrst . Zur Geburtstagsfeier Sr . Maj . des Königs
Albert von Sachsen  haben am 23 . d. M ., Abends 6 Uhr . die
hier in der Anzahl von 14 ansässigen oder anwesenden sächsischen
Offiziere ein Festmahl im Kurhaus abgehalten und dem Kriegs¬
herrn in einem Telegramm ihre ehrfurchtsvollsten Glückwünsche
übermittelt.

o. E »' stl ; ommn » ikan1r >». Am vorgestrigen weißen Sonntag
einpstiigcn in der Bvniiatmskirche in der Luisenstraße 231 Kinder,
121 Knaben : 1 ans Erbenheim ) und 110 Mädcben (3 ans Erben-
M '.. in der Mana -Hilfkirche 107 Kinder , 57 Knaben und
50 Mädchen , zusammen also 338 Kinder , die erste hl . Kommunion.
— Gestern snh man wieder zahlreiche Erstkomniiiiiikaiite » aus Rhein-
hksstn ,n  unserer Stadt , die, altem Herkommen gemäß , mit ihren
Oltern an oresem ^ age ihre Ausflüge nnch Wiesbaden unternehmen.

o . Mnurcrstrriil . Wie wir von betheiligter Seite erfahren,
ist die Lage des Streiks noch unverändert . Die von einem aus¬
wärtigen Blatt gebrachte Nachricht , die Maurermeister hätten auf
die Anregung des hiesigen Gewerbegcrichts , dasselbe zur Vermittlung
in dem Streik als Einigungsamt anzurufen , ablehnend geantwortet,
wird uns als unzutreffend bezeichnet . Die Meister haben überhaupt noch
keine Gelegenheit gehabt , sich in ihrem Verein mit diesem Vorschlag des
Gcwerbegerichts zu beschäftigen und darüber zu beschließen . Sie
sollen übrigens fest entschlossen sei» , unter keiner Bedingung nach-
zugcbeu . Andererseits suchen die Gesellen ihre Streikkasse möglichst
zn entlasten und in anderen Orten Arbeit zu erlangen , was einer
ziemlichen Anzahl , namentlich jüngeren , uiiverheiratheten Leuten,
auch bereits gelungen sein soll.

Damrn - Geielischaft Wiesbaden . Die in diesem Jahre
neu gegriuidete „Dameii -GeseUschafi Wiesbaden " ( Damen -Klub)
WM es Verpichen , sich auch außerhalb ihres Mitgliedcrkreises
Gcltnng zn verschaffen . Sie hat es sich daher zur Aufgabe gemacht,
dem hiesigen Pnbliknm Gelegenheit zu geben , sich davon zu iiber-
zeugen , daß innerhalb des Klubs neben dem geselligen Verkehr
auch dre Pflege der Kunst und Wissenschaft eine nicht unbedeutend«
Rolle spielt So ist es dem Comilö getnngen , die hierorts noch
tu bestem Andenken stehende Hofschanspiclcrin Fräulein Adrienn,
Kola  zu einem Vortragsabend zu gewinnen . Fräulein Kol «, eiw
geborene Oesterreicherin , war bekanntlich längere Jahre am hiesigen
postheater engagirt und folgte dann einem Rufe ans Burgthcater
in Wien . Ueber die Leistungen der  gefeierten Künstlerin auf dem

Wilhelm Iah » f.
Miesbade » , 28 . April.

Die Nachricht von dem Tode Wilhelm Jahns  hat
die ganze musikalische Welt bewegt — halte er auch infolge
mnec ' Augenleidens und der mißlungenen Staar -Operation
schon vor beinahe dritthalb Jahren seine Stellung nieder-
egen und sich ins Privatleben zurückziehen müssen , an ein

so baldiges Ende des genialen Meisters dachte doch Niemand.
Os kam überraschend . Ein Großer im Reiche der Kunst ist
bahmgegangen , ein Leben voll erstaunlich glänzender Thaten
erloschen.

Welche Summe von Kenntnissen und Erfahrungen aller
«lU welch allumfassendes Wissen , welch poetische und musi¬
kalische Begabung und vor Allem welche die Menschen bc-
SJoingenbe mächtige Persönlichkeit  waren doch in
Bahn vereinigt — : „ Was er will , das kann  er !" meinte
einmal mit Recht Franz Liszt von ihm.

— ! und das hat er hier wie in Wien gar oftmals
gezeigt . Seine Künstler glaubten  an ihn , das Publikum
nicht minder.

Auf seine Leistungen bei uns in Wiesbaden gedenken wir
noch kurz besonders zurückznkommcii . Sie bieten Lehrreiches,
^ " keressanteS . Wir wollen zunächst Allgemeines behandeln . . .

.kWnllfischgasse 5 in der schönen Kaiscrsladt hatte Jahn
ky seinem Rücktritt eine schöne Privatwohnnng — hier

riHh • e L ^ che aufgebahrt . Heute Nachmittag 2 Uhr
„ *n der Augustinerkirche die feierliche Einsegnung statt

itarau f erfolgt auf öffentliche Kosten die Beisetzung auf
°em Eentralfriedhof . Die Stadt Wien aber gießt dem
hochverdienten Manne ein Ehrengrab.

„ Wiesbaden erhält unser unvergeßbarer ehenialiger
»eupellmeister übrigens gleichfalls bedeutende Ehrungen . Die
Intendantur der König !. Schauspiele , denen er bekanntlich
nahezu achtzehn Jahre ruhmreich angehörte , und dieWittwen-
und Waisenanstalt des Orchesters , deren Gründer Jahn
gewesen , werden bei der Beisetzung vertreten sein . Auch der
Verein der Künstler und Kunstfreunde , den er s. Z . mit

.Oberlehrer Bögler ins Leben gerufen , wird ihn durch eine

Kranzspende ehren , ebenso andere hiesige Kunstfreunde,
Musiker rc. Bekanntlich war es auch Jahn , welcher durch
Seine Excellcnz den Herrn General - Intendanten Botho
v. Hülsen s. Z . unseren Orchestermitglicdern den Charakter
„Kammermusiker " zu verschaffen wußte.

Er selbst hat im Leben der Ehren viele , sehr viele
genossen und hohe Orden die Menge besessen , u . A . : die
österreichische Eiserne Krone , das Komthur -Krenz des Franz
Josefs -Ordens , den Rothen Adler -Orden , das Großkreuz
der französischen Ehren -Legion , den russischen St . Annen-
Orden und zahlreiche andere deutsche und ausländische
Auszeichnungen . Die englische Universität Oxford  hatte
ihm in feierlicher Sitzung den „Ehrendoktor"  der Musik
verliehen k.  rc . Künstler und Künstlerinnen hat Jahn viele
entdeckt und heraugcbildet . In dieser Richtung war wohl eine
seiner denkwürdigsten Thaten . die in seine Prager Thäligkeit
fällt , die Entdeckung einer Primadonna , die Weltruf
erlangte : Pauline Lucca.  Kapellmeister Kteer aus Pest
halte seinem Kollegen Jahn gesprächsweise mitgetheilt , daß
er einem außerordentlichen Talent auf der Spur sei , das
gegenwärtig in Olmiitz wirke und seine 150 fl . per Monat
werth sei. Jahn warf die harmlose Frage hin , wie denn
dieses Olmützer Weltwunder eigentlich heiße . „ Panline
Lucca " war die Antwort . „ Wienerin , jung , schön , Stimme
wik Nachtigall . " Jahn wußte genug , eilte zn seinem
Direktor , lelegraphirte einen glänzenden Nuf mit 4000 fl.
Gage nach Olmiitz und Pauline betrat am 12 . April 1860
die Prager Bühne mil großem Erfolg . Jahn wurde ihr
strenger , aber wohlmeinender Schulnicister . Zn seinem Benefiz
sang sie unter jubelndem Beifall die „ Iphigenie " und noch
in späten Jahren , als Jahn bereits Direktor der Hofoper
und sie eine weltberühmte Sängerin war , ehrte sic in ihm
bei jederGelegenheit ihren „ Entdecker " ,Meister und Förderer.

Aus seiner letzten Zeit wird aus Wien berichtet : Neben
dem schweren Augenleiden machte im letzten Jahre ein Leber-
leiden dem Meister viel zn schaffen . Am Ostersonntag ver¬
schlimmerte sich plötzlich sein Zustand in bcsorgnißerregcnder
Weise ; er litt große Schmerzen , bis er am Mittwoch das
Bewußtsein verlor , das seither nur für kurze Stunden wieder¬

kehrte . Zumeist war das Sensorium benommen uitb dann
sprach der Patient zusammenhanglos zu sich selbst und zu
seiner Umgebung . Nur seiner außerordentlich kräftigen Kon¬
stitution ist es znznschreiben , daß Jahn das Uebermaß von
Leiden so lange ertragen konnte . Samstag Früh nahm die
Herzthäligkeit rapid ab und um 8 Uhr Morgens erlöste ihn
der Tod von seinem Leiden . Direkwr Jahn hinterläßt eine
Wiltwc und eine Tochter , welche an einen in Mähren
wirkenden Lehrer verhcirathet ist.

Wilhelm Jahn wurde am 24 . November 1835 zu Hof
in Mähren geboren . Durch die Mittellosigkeit seiner Eltern
auf sich angewiesen , trat er in seinem neunten Lebensjahre
als Süngerknabe in die Olmützer Metropolitankirche , welche
damals ein ausgezeichnetes Orchester besaß . Kapellmeister
Pithalsch . ein vortrefflicher Musiker , welcher die Aufführung
der Messen und der sonstigen Kirchenmusik mit künstlerischer
Feinfühligkeit und dem edelsten Geschmack leitete , nahm den
jungen Jahn unter seinen Schutz und beschäftigte sich an¬
gelegentlich mit seiner musikalischen Ausbildung , welche Jahn
nach kurzer Zeit befähigte , Solopartieen in der Kirche zu
singen . Während seiner Thäligkeit in Olmütz wurde der
Knabe auch i» die Lage versetzt, das doriige Gymnasium  zn
besuchen und seine Ausbildung auch nach anderen Richtungen
hin zu vervollständigen . Jahn war bekanntlich auch ein großer,
zündender Redner!  Ueber seine weiteren Lcbensschicksale
erzählte Jahn  einmal bei Gelegenheit selbst  Folgendes:

„In meinem siebzehnten Lebensjahre erwachte plötzlich
der Drang nach dem Theaterleben in meiner Brust , und ich
realisirte rasch entschlossen mein heißes Sehnen , indem ich
ohne weitere Vorbereitungen zur Bühne ging . Nach mancherlei
Abenteuern und Fährlichkeiten , deren Auszählung ermüden
würde , gelang es mir im Jahre 1852 , ein Engagement an
dem Temesvarer Theater zu erhalten . Friedrich Strampfer
leitete damals diese Bühne und cngagirte mich, ohne mich
jedoch für ein besonderes Fach bestimmt zu haben . Wenn
ich mir die Vielseitigkeit und beinahe unglaubliche Zufällig¬
keit meiner damaligen Bühnenwirksamkeit in Erinnerung
rufe , so kann ich mich des Gefühls eines leichten Schauers
nicht erwehren . Ich spielte nämlich daselbst a » einem Abend
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irft bJ e, sesammte Presse nur vollen Lobes.
u: ®- das „Wiener Freindenblatt" gelegentlich

f rt â,m r ^rein der Künstlerinnen und
Ä erscheint, als wäre die edle Schönheit
^er Mittel und d« intelligente Kunst ihres Vortrags noch ge-

und als hatte sie eine Kraft und Größe im Ausdruck
die.sie zu den höchsten Aufgaben

Ä b die da» Publik,im hinnß." Schon durch die Wahl
rhrcs Programms das eine Reihe bedeutender und „euer Frauen-

durfte der angekündigte Abend an Reiz gewinnen.
Fraiile , Kola hat de», Ruse hierhier umso lieber Folge geleistet
als cs ihr eine besondere Freude bereitet, den, Wiesbadener Publikum
wieder einmal gcgeiiuberzutreten. Wir können daher nickt unter»
zu machen stelle auf den bevorstehenden Genuß aufmerksam

Ehrung Jahn ». Der Wittwe des verstorbeiien Hofopern-
Kapellmeisters Wilhelm Jahn  sandte Herr Intendant v. Hülsen
tolgendes Telegramm: „Frau Rosa Jahn Wittwe. Wien Mit
aufrichtiger tiefer Trauer stehen mit Ihnen , gnädige Frau
tuch die Angehörigen der Königlichen Schauspiele zu Wiesbaden
am Grab« Ihres Gatten. Das langjährige hiesige hervorragende
Wirken des Heimgegangeiieil bezeichnet auch zugleich eine
öer werthvollsten Abschnitte der Wiesbadener Schauspiele.
Das Königliche Institut wird dem Hingeschiedenen Meister,
dessen wärmstes Interesse sich auch den neuen Verhältnissen
gegenüber allezeit föderativ belhätigte, in treuer Erinnerung und
Dankbarkeit ein gesegnetes Andenken bcivahren. Den beifolgenden
Kranz bitte ich Sie ergebenst, in unserem Namen auf dem Sarge
Ihres Gatten niedcrlegen zu wollen. Der Intendant der König
lichen Schauspiele zu Wiesbaden: v. Hülsen."

? e,r besonders in Jägerkreisen bekannte
Obe ,ager der Freiherrlich v. Knoop' chen Familie, Herr Jean

«Ester,r Nachmittag ganz plötzlich und ^ um
mattet aus dein Leben geschieden. Er war lange Jahre

des Hau,es v Knoop und genoß dessen Vertrauen m
-ohem Grade. Herr Geismar, -von Haus aus Kaufmann, war von
:eher ein eifriger Verehrer des Waidwerks, und als er sein Geschäft
rufgab, amg er ganz in den Dienst Dianens über. Gros; ist
w seiner Freunde, welche einen liebenswürdigen
Menschen und aufrichtigen, geraden Charakter in ihm schätzten
j"? b>e nun mit der Familie trauernd nn seiner Bahre
stehen. Geismar gehörte einer alten Wiesbadener Familie
in, welche vor Jahrzehnten hier Inhaberin eines bedeutenden
llnteruehiuens, bestehend ans Elfenbein- Gravir-Anftalt. Kiinst-
drechsletei und Kunntischlerei. war. Die Erzeugnisse desselben

«/sucht "iid̂ glngeu in alle Welttheile. Die Hirschhorn-Möbel,
wie solchem dem Jagdschloß Platte die Bewunderung der Besucher
fs/MeN' waren eine Spezialität der Firma und mancher Nabob

i s' ch 0°'" 9n f'fe fc®e!Ü"«rr rer* e Jagdausstattungen liefern.
Kuch m der Etfenbelnschliltzkniist genoß die Firma Geismar
einen hohen Ruf, und bcionders England war ein hervorragender
Abnehmerm dieser Branche. Mit der Aendernng der Mode oer-
Koben sich diese Verhältnisse, und Herr Jean Geismar als
, S ch' uulch' welcher in der Vaterstadt verblieben
beschrankte das Geschäft auf einen Laden in der Reuen Kolonnade'
den er aber auch späterhin antgab. In Gottes freier Natur fühlte
sich Geismar am wohlstcn, nnd wer die kernige, echte Jägernatnr
gekannt, den wird die Nachricht von seinem jähen Tode in höchstem
Grade überraschen. Er ging ganz in seinem Berufe ans, nnd die
^n ^ agdgenoffen mit denen er im Laufe der Jahre ziisammeu-
kam, schätzten in ihm einen tüchtigen Kenner des Jagd Ports.
Geismar hat ein Alter von 64 Jahren erreicht.

- Die Post - und Telegraphr, »Nachrichten sind neu er¬
schienen und gelangen von heute ab bei den Annahmestellen der
Postämter zur Ausgabe. Am 1. Mai erscheint der neue Postbericht
in welchem auch die Taxen für den Orts - und Nachbarorts-Verkehr'
sowie die vom1. April ab geltenden wichtigeren neuen Bestimmungen
enthalten sind. Der Postbericht kann zum Preise von 10 Pf., wie
seither, durch die Briefträger und an den Schalterstellen der hiesigen
Postämter bezogen werden. Wie uns das Postamt weiter mit-
theilt, wird der Beginn der beide» ersten Briesbestelliiiigen an Werk¬
tagen vom 1. Mai ab für die Sommermonate um je eine balbe
Stunde früher - auf 7 Uhr und 9 Uhr 45 Minuten Vormittags
angesetzt.
nt,,,,,0' SH' Wärtfdj *®. Nach der Zciteintheilung für die Schieß-
ubst gm der Feldartillerie in I960 hat das Nassanische Feld-
artillerle-Regiment Nr. 27 diese Uebuna vom 6. bis 27. Jum auf
dem TriippemibungsplatzGriesheim bei Darmstadt abzuhalten

— Für dir Kuren sind uns ferner übergeben worden: Von
einer Hochzeitsgesellschaft in der Webergasse4 Mk. 10 Pf. n»d von
nner Hochzeitsgesellschaft in der Schlachthausstraßc 10 Mk. Weitere
Gaben werden gern zur Weiterbeförderung entgcgengenommcn.

Der 61. ordentliche Kreis-Turntag des
. . . » mses, welcher Sonntag , den 29. April d. I

,m Hanse des Turnvereins Mainz stattfindet, wird sich neben den
laufenden VerwaltungSgeschaftm(Berichterstattungen. Rcchnu,iqs-

rc.) mit einer großen Zahl Anträge auf Abänderung der
KrelSsatzuugen zu beschäftigen haben. Der wichtigste derselben ist

erwähnte Antrag des Geschäftsfnhrenden und des
Tuin -Äuslchusses auf Abänderung einiger Bestimmungen des
^ "dllesttzes. der Geschäftsordnung für das Kampfgerichtund
der Wett-Tmnvrdiluiia, ,oiv,e ans Einführung einer neuen
Oibtumg zur Beurthciliiiig des Vereins-Turnens und einer Spiel-i> u - 'X.'vi vl11v- -- Ul nvilv ^
°rdnu„g - Die übliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet an,
«erpi!!srsrr> r!!!11° . «7 ^7'°«s "U .Hause des Ti.rn-
veieius Mainz statt. Auf der Tagesordnung stehe» u. A. Beschluß-
fassliug über das Ausnahmegesuch des Kinzig-Gaues und des
Ante' - Taunus -Gaues, Verwilligung von iinterstützunqen zu
Turnhalle-Bauten rc. -- Der Mit tel r h einische Turnkreis
welihei das Gebiet des Großherzogtbnnis Hessen, den größeren Theil
der Provinz Hesjen-Nnfsau, die Regierungsbezirke Koblenz und
Trwr und das Fürstenthum Birkenfeld umfaßt, hat nach der
statistischen Erhebung vom l. Januar 1900 in 18 Gauen und• ' r ”-4 \_>«‘uuu i .iuu  iu io vyaueit UHD
SSonn f:c4! ncn e.,ne  Fksammtmitgliedeizahl von 62,802, wovon
26,200  Turnende . 8669 Zöglinge, 51,2 8 Steuerpflichtige nnd
fi’5' Vorturner, was gegen den Stand vom 1. Januar 1809 einen
Zuwachs von 19 Vereinen und 1928 Mitgliedern, aber nur
613 Steuerpflichtigen ausmacht. Im Jahre 1899 sind in den
Vereinen 3914 Borturnerstunden und 56,364 Vereins-Turnabende
abgehalie» worden. Die im Turnkreis bestehenden Fraue li¬
tt !/ P/ll " naeii  zahlen deimaten 720 Mitglieder, die durchschnitt-
i lL 1 ^6 Abendeii im Jahre turnten. Bonden 633Turnvereinen
^sitzen 197 eigene Turnplätze. 105 eigene Turnhallen, während 41
L-chuI- oder Gemeiiide-Turnhallen beiiutzen. Trotzdem die stahl der
oereinsmgenen Turnhallen stetig, wem, auch langsam, zunimmt
L«.d doch weitaus die meisten Vereine gezwungen. Mangels geeigneter
^mntailine im Winter den Tiirnhelrieb zu beschränken, wenn nicht
nicht tunleii " E"' 45  Vereine berichten, daß sie im Winter

Pate, »Briefen. Patent wurde ertheilt Herrn A. Dressen
Spengler, Steingasse 11, hier unter Rr. II1835 auf: „Als Wasscr-
schlst aiisgebildete Kochplatte mit Aussparungen für die direkt
daraufnnrkenden Flammen von Spiritus oder Gas-Kochapparaken'
Gcbrauchsmnster-schutz wurde ertbeili Herrn H. Hoffmanii
Tnncherme-ster, Nervstraße9, hier unter skr. 132118' auf : ^ Durch
Metalleinlage und gewisse dem Verputz beigemengte Ingredienzien
gegen Feuer und Ungeziefer gesicherte Platten 'zu Verschalungen
?dor/öerstellilng von Wanden, Decken, Gefäßen, Thiiren rc." und
Herrn Dr. med. 3 . Siauffman  in Niederselters, z. Zt . Frank-
N^ rftraße 12 hier unter Nr. 132974 auf: „Formnla ? für prak-
,Â >e Aerzte in welchem der Personenstand der Kranken, die Art
" ' 'd Joschrchte der Krankheit, die ärztlichen Verordn,,ngen. sowie
das Verhaltniß zu den verschiedeneii Krankenkassen rc. ec. vermerkt
und registrirt werden können". Der Schutz wurde in allen Fällen
vom Patent-Büleau Ernst Franke  hier erwirkt.

23. April. (Strafkammer .) Vorsitzender:
He.r Laiidgenchtsdirektor Born.  Vertreter der Konigl Staats-
anwaltschait: Herr Assessor» r. Weismann. - Zwei junge
Fablikarbetter von F l o r s hei m a.  M., der 1883geborene Josef B
unb der 1881 geborene Georg E., hatten am Abend des 11* März
S }i e,nfnf ^ "eit . Sie stritten, sich Gott weiß um was?Als Georg E. auf der Straße vor einem Wirtbshaus, in den, er
zuvor für sein Alter ziemlich tief ins Glas geguckt hatte mit
brüllender Stimme erklärte, heute Abend ^würde er ' deniw , .j. **v uuimv , i/uuc viuniu rouroe er uctt

Araus noch über den Haufen stechen, da erhob sich die,er
LLrM ll'W hm °uf  di - Straße und fragte den' ,7 w , ,v .7 ” » uno riaate oen
Schreihals weshalb er, ihn todlstechen wolle? GeorgE. schlenkerte

smte , wobei er ihm mit einem Messer vor dem(r. v, , •*1 - . , tvwwwi u mm mu tiiicui wiener Dor Dein
Gestchl herumfuchtelte. Ein Anderer, der Arbeiter Eduard Schultheiß
wollte begütigen, im selben Moment aber stach ihm Josef B von
hinten oder von der Se>te in den Nacken und schnitt ihm auch' noch
die Kleider auf der Brust entzwei. Die Wunde des Schultheiß
war gerade nicht leheiisgesabrlich. es war eine tüchtige Fleischwnnde
die aber m den ersten Tagen zu eitern ansmg und aus diesem
Gtuuüe heute nocv mchr gehellt ist„nd auch wohl noch ein paar Wochen

vollständigen Hestung brauchen wird. JosefB . wird zu einer
von 7 Monaten und GeorgE. wegen Ileberttetttiig

aus oem tz 387 Absch. 1e, der von einem Angriff mittels Messer
' ^ ,;.0'vor Haststrafe von 14 Tagen oerurtbeilt. — Dem

Knufmanii î nil Hees von hier,,Inhaber des eheuiattgenC. Acker-
schci Geschäfts in der Burgstraße, meldete am Mittag des
6; Mai M -9 das Dienstmädchen, daß unzweifelhaft in dem zur
^nErdeueoeil  dem Comptoir belegeue» Zimmer in der mr-flossciien Nacht ein Einbrnch verübt worden sei. Es lieae Alles

«auerkraiit und Rüben durcheinander, das Tbeeservice sei
halb das Rauchgeschirr ganz und die Obstmesser zum
größten ^.heil verschwiliiden. Auch sei eine Fensterscheibe zer-
tru,innert und auf der Fensterbank hatten ein Paar schmiitziae
MamierstiefelAbdrucke hinterlassen. Es war als/ein Einbruchs-
diebstahl verübt nnd die geiiannten, ziemlich werthvollen Gegen-
sta»de gestohlen worden. Wo ist der Dieb? fragte man sich, und'wie
in manchen Vexirbildern, ,o war es auch hier: man brauchte viel
viel Zeit, um den Gesuchten zu entdecken. Der Gärtner Kletti von
.̂ " halte l» der Zeit von Ostern bis Pfingsten vorigen Jahres einen
V'E?n, »»«Frankfurt a. Wl.  Der 1872 geborene
Man >ist verschiedentlich wegen Diebstahls vorbestraft und mußte von
Kletti ungebührlichen Benehmens wegen entlassen werden Dieser
Gart,icrbur,che hatte^nun , während er dci Kletfi war,  plötzlich
allerhand blinkeude suchen, Cigarrenständer, Aschenbecher, Feue^
zeugstaiider rc. auf seinem Tisch stehen mid hatte dadurch schonleinen Vi. unh  hpffpit _ rr. . .leinen Prinzipal und dessen Familie,,angeliö.ig7überrascht in™
nnilen etn junger unbemittelter Gärtnerbursche in der Regel

m.i* , Ix ® Umgebung . Die Stadt Biebrich  tritt laut
Beschluß de, letzten stadtverordiletensitzung für die auf 1,030. 00 Mk
veranichlagte L-uaianlage selbst als Unternehmerin auf — I»
Han an wurde beschlossen, die Errichtung einer Bismarcksäule für
MM m Anregulig zu bringen. - Der ehemalige Kassirer beim
städtischen Gaswerk »> Mainz,  Rennann, der bei dem Gasprozeß
zu längerer Gefaiiqiiitzstrajeverurtheiit ivurde, ist begnadigt und
hat das Gcfangniß verlassen. Von seiner Strafe sind ihm drei
.Nonate erlassen worden. — Das Sommersemester der Bangewerk-
schule,n Idstein  wurde am Freitag mit 130 Schülern eröffnet.
— BN Oberlahnstein  feierte am Montag, den 23. April Herr
Hauptlehrer m D. v. stan seinen 80. Gehnristag in bester Ge-
sund heit und Geistessnsche. —In Niederlahn  st ein  venuiglückte
da? 11-jahrige. Sohnchen des Gerichtsdieners Stumpf am l. Oster-

bgdurch, daß die zu weit vorgeschobene Barriere am
Uebergangm der Bahuhofftraße, wo der Kleine wegenH-raniiaheu
des . tvarten mußte, umfiel und durch die Schwere des
Schiebers dem Kleinen den Fuß brach. ves

. , vv *uivuj.uuuu vyumicuiiunije ui Der yteai
mebt solch werthvolle Ranchutensilien zu haben vfleal. Im
^sanuar dieses Jahres fand der Nachfolger Kötters bei Kletti in
einem Holzstoß versteckt nnd in einen Sack geivickelt eine anscheinend
silberne Theekanne mit dito Milchkanne und Zuckerdose. Als man
uachwrschte nach dem Eigenthümer dieser Fachen, fand man den
bestohlenen Kaiismann Emil Hees, und richtig: die Sachen er-
ö '™ PS Uritcftx «e"nu  - bie  diesem bei dem Diebstahl noch ver-

liebenen Reste des sermecs . Daß sich die Gärtnersleutenun ihres
ehemaligen Gehulsen Kolter mit dem schmucken Rauchgeschirr
erinnerten liegt ans der Hand. In Biebrich fand man den Mann
uud °mn faud bei ihm auch noch das, was man suchte und was
Har Hees ebenfalls als uiizweifelhaft ihm gestohlen rckognoscirtcKotter will hmr hpm tLice' . * \ ö7 .Hottet will von dem Diebstahl' nichts wissen;' " er" behauptet.'
das Rauchzeug von einem Arbeiter, der Heinrich heiße zur Auf-in (nn . . 7. _ ! . f I ' •< r . .f>etuat)nmg erbalten zu haben. Das Tbeeservice habe' ihm dieser
auch einmal angeboten, als er es aber nicht hätte aufheben wollen
muffe es Hcmrlch ledenfalls unter den Holzstoß versteckt haben
Da sich dem Angeklagten der Diebstahl nicht klipp und klar nach-

>Wt. wird er wegen Hexerei zu einer Gesängnißstrafe von
ihm für 5 Jahr/aberkannt bürgerlichen Ehrenrechte werden

Kleine Chronik.

emen jugendlichen Liebhaber in einem Salonsiück, am andern
Abend den Vater-Geist in „Hamlet", während ich bei einer
dritten und vierten Anffuhrnng eine Baßpartie sang, im
Orchester Violine, Cello oder Kontrabaß spielte und bei den
Proben den Regisseur und den Reguisiteur, bcziehuuqemcise den
Maschiiienmelster remplacirte. Es kam sogar' öfter vor,
daß sich meine heterogenen Funktionen so häuften, daß ich
velspielsiveise an einem Abend im Zivischenakt für den
kranken 23toIoucellifteu cittfpriitflen muszle, gleichzeitig eine
klcine Partie in einer Ncstroy'schen Posse spielte und außer¬
dem hinter den Coulissen die verschiedenartigsten Jnspizienten-
dienste verfasst Direktor Strampfer, welcher in Temcsvar
eine sehr nuständige große Oper führte, überschätzte thal-
sachlich die Ausdehnung meiner Fähigkeiten so weit, daß es
mich gar nicht gewundert Halle, wenn er eines Tages sogar
den Auflrag ertheilt hätte, in aller Eile einige Palast-
dekoraiionen oder eine längere Sandwüste zu liefern. Dieses
schmeichelhafte Zutrauen brachte es mit sich, daß ich eines
Tages in die Lage kam, den erkrankten Kapellmeister am
Dlrigenlcnpulte zu verireien. Mein erster Versuch als

fiel so glücklich auS, daß ich den ernstlichen Ent-
jchluß faßte, meiner nachgerade^ in chamaleonartige Beweg¬
lichkeit ausgcartete Theaterlansbahn auszugeben und mich
ganz dem Kapellmeisterbernfe zu widmen.

Nachdem ich den maßgebenden Persönlichkeiten davon
Mitlheilungen gemacht hatte, versuchte man noch, mich im
letzten Augenblicke zu der Uebcrnahme einer Balleirolle zu
bestimmen, allein ich pvies dieses Ansinnen entrüstet zurück
und schritt ernsthaft an die Ausführung meines Planes.
Da ich trotz aller Plackerei und Mühe noch Zeit gefunden
hatte, miitlerweile allerlei musikalische Slndien zu treiben,
gelang cs mir nach langen Kämpfen, die zweite Kapellmeister-
stcllc in Temesvac zu erringen. Man vertraute mir die
Icitung von „Stradclla" an, der ersten Oper, .welche zu
dirigiren mir beschicden war. Dieser Theaterabend, der
für muh einen so wichtigen Wendepunkt in nieinem
Leben bedeniet, wird mir unvergeßlich bleiben. Ich
Kradsf/tt, während weniger Stunden die ganze
Heff ,h., r̂ rn1"U(' 1 ^en Empfindungen von der
ttesstcn Niedergeschlagenheit blS zum maßlosesten, hoffnungs-

Ans Zädcr» und Sommerfrischen.
®Lj?rö- . Dsr seit zehn Jahren hier mit an-

oAanntem Erfolge für die Entwickeliiiigunseres Bades thätige
königliche Badetoimnissar Herr Oberst a. D. v. Millich  ist auch
llA diese Saison wieder z„,n Königlichen Kur- nnd Badepolizei-

« 7 >wnnt worden Die Lesezimmer des Kursaales sind
bereits seit dem, 15. d. Mts . geöffnet, während die offizielle Er-

b£x ®«,l,on  A Mai mit den täglich regelmäßig dreimal
im S •" ^ on äerien des voll Herrn Musikdirektor Julius Laube,
im Winter m Hamburg, erwlgt. Am 30. April veranstalten die
beiden Kapellen des 29. Infanterie -Regiments und des 7. Pionier-
Batalllons ans Koblenz, bierselbst im Knrsaale ein M on st re-

^ssen . Ertwg dem Fonds für die im Laufe dieses
wahres  bie> zu ernchtende Bismarck,aulezufließe» wird.

n‘ 'Vvvv stino mau Den aräßlich
Eellteu Lerchna», des.54 Jahre alten Arbeiters Ed. Dämmgew
Der. Verunglückte hatte sich auf dem Speicher znm Schlafe nieder¬
gelassen, von dem er nicht mehr erwachen sollte

^ 'bffengericht in Trier  spielt 'stch,e!n Prozeß des
Abgeordneten D a s ba eh gegen den Redakteur Haubrich'' tvegen
Beladlgnng durchweinen offenen Brief ab. Dlirch den Wahrheits¬
beweis. den der Beklagte angetreten hat,' gestaltet sich der Prozeß
*u o'ner berbm Kritik der öffentlichen Thätigkeit Dasbachs. * 3 B

trunfenften EnthuiiaSmus. llticht lange nach meinem Debüt
als Kapellmeister erhielt ich einen Engagemcntsanlrag an
die Oper nach Amsterdam als erster Kapellmeister, welchem
ich selbsrverstüichlich sofort Folge leistete. Im Jahre 1857
unternahm.n die Mitglieder der damaligen italienischen Oper

Wien: Mad. Medori, Brambilla und die Herren Bcltini
.dll.lstui, Angelini rc., eine Gastspiellour in die öster¬

reichischen Provinzstädte und erwählten mich zu ihrem Diri-
genlein Der Uingang und berufliche Verkehr mit dieser
lrefflichen Äünstlerschaar war für mich von großer Be¬
deutung, da ich hier Gelegenheit fand, mir jenen Einblick
in die Gesangetechnik zu verschaffen, welche mir nachiräglich
bet Unterweisung der Gesangskünstlerund beim Einstudiren
von Opernwerkcn so sehr zu Statten kam.

A!ein nächstes Engagement führte mich nach Prag, wo¬
selbst ich lange Zeit thälig sein durfte. Kapellmeister Eckert
nahm hier Gelegenheit, einer von mir dirigirten„Tell"-
Vorstellung beizuivohnen und stattete mir am nächsten Tag
einen Besuch ab, welcher mit einem Engagementsantrag
nach Wie» an das Hofoperutheater endigte. Frohbcweglen
Herzens uiiierschrieb ich den Vertrag, welcher meine Wünsche
verwirklichte, trotzdem mich mein Vertrag noch auf mehrere
Jahre an Prag fesselte. Ich hoffte, die Lösung des Prager
Kontrakts nachträglich erwirken zu können. Meine Hoffnungen
erwiesen sich als trügerisch, und Eckert erklärte mir, mich
nur dann freilassen zu wollen, wenn ein Ersatzmann für strich
gefunden sein würde. Zufälliger Weise fand sich dieser Ersatz¬
mann bald in der Person des Kapellmeisters Dessoff, welcher
an meiner Stelle nach Wie» ging. Nach Ablauf meines
Prager Vertrags leistete ich einem Engagementsantrag
an das Hoftheater in Wiesbaden Folge, woselbst ich
17 Jahre thätig war. Während dieser langen Zeit stand
ich sehr oft m Unterhandlungen mit dem Wiener Hofopcrn-
theater. Zuerst ivar cs Dingelstedt, dann Herbcck, ivelche
mir Engagementsanträge machten. Die Natur und die Be¬
dingungen dieser Angebote, sowie die beinahe ideale künst»
lerische Unabhängigkeit, welche ich in Wiesbaden hatte,
gesellschaftliche Eingewöhnung und eine selten mehr zu er.
reichende angenehme Gemächlichkeit«nd Atöglichkeit der voll¬
ständigen Ausreifung einer künstlerischen Arbeit— all diese

In Karlsruhe  wurde der Verkäufer Kurz in der Jä 'ger'schen
Droguenê wegen wiederholten Giftmordoersuchs gegen seinen
Kob-ll--' Sporn verliaftet Er gestand das Verbrechen zu.

'" " thmaßlicher Th ater  in der Medenwald'schen Mord-
sache wird an amtlicher  Stelle nach den gravirenden Verdachts-

Umstände erschwerten cs mir unendlich, diese Anträge zu
acceptiren. Baron Hofmann nahm die häustg angeknüpften
und abgebrochenen Beziehungen der Hofoper zu mir ans,
rnid nach längeren Unlerhandlungen kam der Vertrag zu
S-tande, durch welchen ich Direktor der Hofoper wurde.

Der Abschluß des Konlrakis wurde durch eine lang¬
wierige Korrespondenz verzögert, welche ich mit der Wies¬
badener Intendanz und der General-Jniendanz in Berlin
führte, um die Entlassung aus dem Status der preußischen
Hofbeamtenschaft, weichem ich aus Lebenszeit angehöri halte
zu erivirken. Da sich die beiden Intendanzen in diesem
Falle für inkompeicnt erklärten, so richtete ich an Kaiser
Wilhelm ein Gesuch, welchem denn auch huldvollst Folge
gegeben wurde. Und so kam ich nach Wien." — _

An der Wiener Hofoper wirkte Wilhelm Jahn durch
siebzehn Jahre, so lange , wie vor und nach ihm kein
Direktor,  vom 18. Oftober 1880 bis zum8. Oktober
.1897. Jahn trat jedoch, da sich die Unterhandlungenmit
Wiesbaden sehr lange hinzogen, erst am 1. Januar 1881
sem Amt an. Die Wiener Hofoper hatte in Jahn einen
bühnen praktisch en  Mann gewonnen, einen Manu, der
alle Theile des Theaters aus eigenster Erfahrung kannte
— der in sämmtlichen  Zweigen des Theaters vom
Lampenanzünder bis znm Direktor persönlich gewirkt hatte l!
Em Mann hatte die Zügel ergriffen, der aber auch mit
Hochgebildelein Gehörsinn alle Schönheiten einer Partimr
erfaßte und heransholle, sich auf geschmackvollen Gesang
verstand und zugleich die Kunst der Jnscenirnng innehatte.
Die liebenswürdige Schmiegsamkeit seines Wesens festigte
bald seine Stellung nach oben und unten. Jahr um Jahr
blieb er einer der glücklichsten, gefeiertsten Theaterdirektoren,
und sein Nimne wnrde wahrlich nicht zuletztgenannt, wenn
man die Wiener Oper die erste der Welt nannte. Wer
nur auf Grund thatsächlicher Anschauung sich ein Urtheil
bilde» will, was Jahn in siebzehn Jahren geschaffen, thut
wohl, den Statistiker zu Rathe zu ziehen. Jahn hat während
seiner Wiener Direktionszeit 72 verschiedene Opern persön-
lief)diriairt, 70 Opern und 29 Ballette als Novitäten gebracht
und 150 Werke des älteren Repertoires neu einstndirt undinsccnirt.

i
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niomenten. diesich neuerdings ergeben haben, der 18-jährige Arbeits-
bursche Willi Gluth  angesehen.

In Wien hat sich der einzige Sohn des Hofratdes Professor
Nothnagel, der 25-rahnge l)r. Walther Nothnagel, Beamter bei der
Finanzprokuratur, wegen eines Liebesverhältnisses erschossen

Der Ackcrwirth Wojciech Dolata aus Ligota  war ' wcaen
schweren Diebstahls angeklagt, und gegen ihn sollte sein früherer
Knecht Pomtka als Belastungszeuge auftreten. lim diesenz» be¬
seitigen, lockte er ihn auf die Landstraße, stach ihn mit -inen, Messer
begoß ihn mit Spiritus und steckte seine Kleider in Brand Kurze
Zeit darauf wurde Ponitka von einem Bauern ans Zmyslona bereits
todt aufgefunden. Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich gegen
Dolata, er wurde sofort verhaftet. Er versucht zwar zu leugnen
doch liegen belastende Momente gegen ihn vor. '

Der Krieg in Südafrika.
wb. x-ldiisinith , 22. April. (Meldung des „Reuter'schen

Bureaus".) In der Nähe von Elandslaagte wurde den ganzen
Tag gcplänkelt. 1000Buren rückten Morgens Früh auf die' Bera-
kette, nicht ganz 3 Meilen von Elandslaagte, vor, welche früher
von der britischen Infanterie besetzt war. Als sie die Engländer
zu Gesicht bekamen, begannen sie den Hügel zu bombardireii, ohne
Schaden anzurichten. Als die Schiffs- und Garnisonqeschutze
der Engländer das Feuer aufnavnlen, räumten die Buren die vor¬
geschobenen Stellungen. Ueber die Verluste ist nichts gemeldet.
, . u- London . 21 April. Eine die öffentliche Meinung stark
beschäftigendeTbatsache bildet die ganz unerwartete Rückkehr des
amerikanischen Botschaftes, dessen Urlaub eigentlich erst in einem
Monat abläuft. Es handelt sich, wie ich aus bester Quelle weiß
um vertrauliche Besprechungenwegen einer Vermittelung in der
Transvaal -Angelegenheit.

Wb. Dublin . 22. April. Die Königin  ließ gestern im Phönix-
Park m Gegenwart von 200,000 Zuschauern 10,000 Land- und
Marmetruppen Revue passireu. Die Bevölkerung brachte besonders
den Marmetruppen große Ovationen dar.

wb. Haag . 28. April, vr . Lehds und Fischer  verließen
den Haag. Man verumthet, daß sie nach Paris oder Brüssel reisten.
. . Die englische KLnigsfamilie über Krüger . Die Zeit-
schnft Gem publizirt Urtheile über Krüger, die Mitglieder der
königlichen Familie m ein Album der Herzogin von Fifc geschrieben
haben Der Prinz von Wales schreibt: „.Herr Krüger versteht viel
vom Tabak, aber wenrg vom englischen Volk." Der alte Herzog
von Cambridge bemerkt: „Ich bin ei» alter Mann und das ist
Herr Krüger auch Wie er, so bin auch ich ein alter Soldat . Ich
habe selbst so viele Fehler, wie sollte ich einen Andern richten?"
Und die Königin selbst beschränkt sich auf den Wunsch: „Möge

chm und uns Allen einen Weg zeigen aus unseren Aengstenund Schwierigkeiten."

Letzte Uncyrichten.
Stuttgart . 23. April. Wie derwlv „Schwäbische

Merkur" meldet, findet unter dem Protektorat des Königs
vom5. Mai ab eine Marine -Ausstellung  statt.

Maris , 22. April. Im Ministerrath machte der
Marineminister Mittheilung von den in der Angelegenheit
des Beamten des Marineministeriums, Philippe,  er¬
gangenen Verfügungen. Philippe, welcher verdächtiger
Treibereien für schuldig befunden wurde, ist seines Amtes
entsetzt worden. Zwei Beamte wurden degradirt, mehrere
andere erhielten scharfe Verweise.

Paris , 23. April. Der Erzbischof Richard  nahm
gestern die Wiederweihe der Kirche in Aubervilliers vor
Beim Verlassen der Kirche stießen die auf der Straße an-

WiesbqÄeucr Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27.

gesammelten Socialisten und Anarchisten antiklerikale Rufe
aus und saugen revolutionäre Lieder. — Bei der gestrigen
im Departement Vienne  stattgehabten Depulirtcn-Ersatz-
wayl drang der Radikale Girardin mit einer Mehrheit von
'00 „Stimmen gegen den von der Vaterlandsliga aus¬
gestellten Nationalisten Coursac durch.

Veterskurg . 21. April. Meldung der russischen
Telegrapheu-Agentur. Herzog Georg p. Lcuchtenberq
und Prinz Louis Napoleon  sind zn Generalmajoren

. iu.°5* en’ ~ Der russische Botschafter in Paris,
fördert 111 0U) ' lüUt̂)e  3 11111 Wirklichen Geheimrath be-

Me?evslnn 'g, 22. April. Die Osternummer des
„Regterungsbvteu" veröffentlicht folgenden an den Groß¬
fürsten sergins gerichteten Erlaß des Kaisers:
Kin 6hlTrLrL? 11' fetin  l Icpnbra heißer Wunsch, mit unserenEmpfange des Abendmahls und das

der,Feste im Schatten des Krenst, umgeben von den größten
Gnaiw erttillt" ^ °^eszn Moskau, zu verbringen, ist durch GottesGnade ctstU!t^w0lden. Hier, wo unverweht die Heiliaen ruüen
lnmitten der Ruhestätten der gekrönten Mehrer und Eiwauer des
ruisüchen Reiches, an der Wiege der Selbstherrschaft steigen ver-
ntlf bm ein le hm N 'ii Herrscher der Herrschenden in Gemeinschaft" zusammenströmendentreuen Gliedern
km Gebet Me « T lüt  ftiUe  Freude die SeeleN ..,r«rbet. Mrt meinem Volke vereint, schöpfe ich neue
Kuifte, Rußland zum Wohl und Ruhm zu dienen, und es
bmÄrsi ’,1'c &et°nbereu Freude, Eurer Kaiserlichen Hoheit unb

®.!(e theuren Mostau die Gefühle nuszudrücken welche
ürsten Seraii,«' bi5s,n "^ 75 bes Kaisers drückt dem Groß-Anerkennung aus und verleiht deiu-

mh  i ? ti besonderen monarchischen Wohlwollens das
ttöge.ch° Kasierp°?t!ail.'^ ' ®aKb* ^  Andreasordens zn

Eisenach , 22. April. In der Wartburg-Kapelle wurde Vor-
MittagS 11 Uhr Gottesdienst  abgelpilten , an welchem der
Kaiser, der Großherzog, der Erbgroßherzog, die Prinzen Bernhard
und Heinrich, sowie die Herren des Gefolges theilnahmen. Die
Piedlgt hielt Diakonus Hertel. Der Gesang wurde vom Kirchen¬
chor zu St . Georg unter Leitung des Professors Thureau ans-
geführt. Am Abend verläßt der Kaiser die Wartburg und über-
nachtet auf dem Bahnhof im Salonwagen. Morgen Früh 60'- Uhr
erfolgt die Abreise des Kaisers nach Dresden.

Eisenach , 23. April. Der Kaiser  machte gestern Nachmittag
eme Ausfahrt nach der Hohen Sonne und dem Wachstem. Um
7 /- Uhr verließ der Kaiser die Wartburg und begab sich in Be¬
gleitung des Großherzogs unter lebhaften Ovationen der Be¬
völkerung nach dem Bahnhof, wo er im Salonwagen übernachtete.
Aeute 6 Uhr 26 Mm. fuhr der Kaiser nach Dresden ab.

Cr - nbrrg . 23. April. Pr i n z und P ri n ze ssin H ei n r i ch
von Preußen,  welche gestern zum Besuch der Kaiserin Friedrich
hier elngctroffen waren, sind heute Vormittag 10 Uhr 30 Minuten
nach Kiel zurückgereist. Prinz und Prinzessin Adolf von
«chaumburg -Lippe  reisen heute Mittag nach Bonn ab. Die
Fürstin v. Hatzseld-Trachenberg trifft heute zu mehrtägigem Besuche
bei der Kaiserin Friedrich ein.
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6eft darbringen) erwürgte  am Freitag Abend der 44Jahre alte
Küfer und Kircheiigenicinderath Johann Finkbeiner von Schloß
Gemeinde Oberthal, seinen 14-jährigen, kaum konfirmirten Sohn
u id sein zweiiahriges Söhnchen. Dagegen konnten sich seine Frau

Ereitig flüchten. Seine hoch-
tagte Mutter fiel Finkbeiner gleichfalls thätlich an. Dieselbe blieb

l)<7 fict>i-doch wieder erholt. Finkbeiner ist rn
das Amtsgericht zu Freudeufladt eingeliefcrt.

Dorbein 23. April. Bei der Ueberfahrt über die Mulde
zwischen Klosterbusch und Maidusch, ertranken  gestern Nach¬
mittags das hiesige Oberlehrer -Ehepaar  Vogel . Das Boot
be" & tie"r° ^ tnlFer ®‘ tÖmUI!9- Der Fährmann rettete sich an

Graf̂ Otto^ v^ 'mK!,,̂ ^,» wurde der Hauptmann
Bekasin im Dm %'« tppenbiirs von dem Oberleutnant Ernst
nichts Skä̂ re? bekamst.̂ " ^ ^ "er d.e Ursache des Duells ist

grtubtnft 23. April. In einem Anfall von religiösem
Wahnsinn(er wollte feilte  Angehörigen als Sühneopser der Mensch-

V - lksWtrryschafiljche « .

^2 .-- .̂ CeMmlbalM' - .- ^ Now °^
01.80, Unwnbahn— , Lanrahütte 274.10, Bochumer2683Ü

Gel eickirchenn Harpener 238.30 Italiener 94.90, Dresdener

- ^asr ^ riSSfäsa » * * * —«

G- schiiMlches.
Zeicher» des Verkehrs ist eine Devise, welche man okr

ausgeprägt hat und doch giebt cs vstle Ge-
-J' "!' ' die diesem Zeitgeiste nicht Rechnung zu tragen verstehen

ew? Mit der Hand erledigen lassei,. - Zeit ist
c>°r praktische Geschäftsmann sich eir.dHcm ttZ

to, »-schreibmaichn,e an. welche diirch»NIn* ,, w . i,i Jt rT
Frankfurt q. M.. Ka.serstraße 47. zu beziel»» ffst *

Ülie wüd Ende dieser Woche wieder Bo «-

„ , und Mühe sparen , das ist das Leichen unserer ckeit
Wnranlin »» ku ^ine Rechte fordert. Mit Mack 's

wird Zeit u. Mühe gespart deshalb
sich dieselbe auch in unglaublich kurzer Zeit bei Tausenden von

?eftuttetnitet* teeiltIie?,e9l; t3* rei" e' billige Packiiiig zu 10 und 20 Pf.gestattê Itichl einen Versuch, stch von den eminenien Vorzüaen dieies
neuen Starkennttels zu überze„ge„. Die Phmmiden-Glan-kStä^

r uotdigkii Zusätze zum Mart- und Glaiizbugeln̂ sic löst
stch besoiiders fcbueU unb verarbeitet sich sehr leicht - Z„ diese»
ÄÄ “ h?6 BÄ a®',? iebi9f.eit  u - angenehmes Plätten;
Lausfröke» als Phraimden-Glanz-Stärke von bei»yaussrauen als das ŝbeol ernes Starkem Ittels gepriesen wird. *

Dte Mo »'grtt-Ar»»gal>e entyiilt 6 Kettase « .
ot - ^ arunter  die Sonderbeilage

„Amtliche»luzergen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 49.
J«t w, S R°,a,wniipr.ml Scbiiitnbf>i !L «, Sos-Butdruilkrei in ®ieSl
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I

Pr. oons. St.-Anl. »
» » , »
* * » »

Bad. St.-Obl. »
' »t . 1892»

Bayer. » »
* » »

Hamb. St.-Rte. »
„ * Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 .
» » 88-89»
» » ,

Schwed. Obi. 80»
* » 86»

o * . » 90»
öchweiz.Eidg. 89 Fr
Gnecli.G.-A.V.90 »'

' » kl. »
„ » » v.87»
Holland. Obi. h. fl.
Atal. Rente, cpt Lire

* » ult. »
* » lOOOOr»
* » kleine »
* J> » »

Oest. Qoid-Rte fl
» St -E.-0 .(£ li8>
* Silb.-Rte.Juli »
* * * April»

1ap.-Rte.Febr.»
p * * » Mai »
Porhig. St.-Anl. Ji

" Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M
» »kl . ,
* » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »

p* „ * v.  1894A
ßuss. Obi.v.1880 »

* »Eisb.A.l -II»
» lnn .A. v.87»

sA St- Ä-v.94RbL
»erb. amor. G.-R. M.
“Panier opt. pg.

* ult . » '
Ti, T U-
i(7 k- oons. Obi. M.

* » Lit .B. »
» »C.Fr.

tr » »D. »
üly - Qld.-Bfccpt. il

* * ult . »
» » » 1012»

96 90
96.90
85.90
96.65
96.75
86.75
93.80
93.80
93.76
85.05
98.80

104.20
85.25
93.75
93 90
93.90

100.90
93.90
86
97.4t
93.50
94.

4. .
4»/»
47,
4. .
47»
4 .

Ung.Gld.-Rt. 202 M.
» Eis .-Al. Gld.
» » » Silb. fl.
» St.-Rte. Kr.
» Iny.-A!.v.88^4
» Qrundentl. fl.

o.  .
47»
47»
47»
6. .
57.
5. .
4. .
3V,
5. .
6.
6.
5.
3

Argcnt. v. 1887 Pe8
» v.88 innere M.
» v.88 äuss. -ck

Chilen. Gld,-Aul. Al
Cliin. Staats-Aul. £

» » » Ji
» » » £

Hn.Egjpt .-A.cpl.Fr.
Priv . Egypt.-An. »
Mexilt. cons.v.99 Al

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E.-Ob.Telint. »
» inn. ult. P.

39.40

46.30
92.
94.95

94.95
94.90

99.90
97.75
98.20
9820
98.30
98.30
38.20

25.40
93.30
93.30
80.30
78.
80.50
80.50
98.50
99.10

98.90
63.90

73.90
73.90
85.30

26.90
23.
97.65

98.15

81.70
71.60
72.80
84.50

104.70
10240
98.60

105.40
100.30
99.75
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4. .
4. .
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4. .
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4. .
4. .
4. .
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Uiink -Aclien
Dtsche Reicksbatik
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg. ult
Darmst. Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoes.-Bank »
» Vereinsbank

Discont.-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankl . Hyp.-Bk.

» Hyp.-Cr.-Ver,
Mitteid. Creditb.
Hat.-Bk. st Dtschl.
Hürnb. Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Rbein. Creditbank

» Hyp.-Bank
Scliaallkaus. B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
W(litt . Vereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creditmist.
Dngar . Crcditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Eis. Bkgos.

162.35
192.50

124.
164.10
140 40
203.80
118.10
119.60
190.
168 10
184.
129 70
113.
140.90
207.50
135.70
139
144.50
164.20
141.20
114.20
154.10
144.
126.60
115
228.60
187.
124.

131.60
106.50
128.70

4. .
4. . | Mein. Hypotk.-Bk.| Banquo Ottomane

130.
114 15

Zf. ItiKr .nbnliii -Actien.
4. . [ Ludwigsli.-Bexb. 224.20
4. . Lübeck-Bächen. 152.50
4. . | Marienb.-Mlnviko 1

Pfalz. Maxbahn
Nerdhahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad.Csa. ö.W.
Lemberg-Czein. ult.
Oest.JJng . St.-B.

^üdbahn »
Nord west

» Lit. B
Prag-Dux. Pr.-A. »

| Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A.

» St -A. gar.
Schweiz. Central

» Kordost
Verein. Schweizb.
Ital. Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxenib.  Pr .-Henri

136.20
27 30

116.
123.

36.
142.

89.70
145 40
91.80
80.50

100.40
137.30
37.60

129.20
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Indniilric -itriien,
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil - u . Sodaf.

» Zuckerst Wagh.
Bierbr.-Ges. Fi-kst

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. lJardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grillt &Sar
» Wergor

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Jleidelb.
Chem. Pubr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkomb. u. llefef.
D. Gld.- u.Silb.-Soh.
Allgem. Elekt.-G.
Int. ICiektr. G. Wien
Elect. A. Schlickert
Belios Eloktr.- Ües.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfubrik Fulda
krankst Baubauk

» llo toi
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb*
Kordd. Lloyd
Mied. Leder st Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Yer. D.

107.80
40730
80.90

136.
143.
232 50

190.
75.30

129.
14360
253.
120.20
245.
111.

94.30
138.
153.
251.70
189.
215.50
171.

242.
250.30
140.50
213 90
161.20
99.

394.20
130.

172.
221.50
233.
129.00
181.50
103.85
109.20

Zf.
4.
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sehuhst.Yer.Fulda 140
Sieni. Glaeindustr . 248
Spinn. Huttenbm . 93 50
Verlagsanstalt D. 148
Verl. u. Dr. Köln. 103 50

» Strassb. 112 70
Wessel, l’rz. u. Stg. 96
Westd. Jute -Spinn. 86 -
Zellstofffb. Waldh . 255.
Zellstoffv. Dresden 99.70

Mcrgw erka - trtic
Bochum.Gussstahl . 269 70
Concordia, Bgb.-G. 360.30
Cour]Bergw.-A.-G. —
Gelsenkirch. 225.80
Harpener Bergbau 240.10
Hibern.- Bergw.-G. 261.70
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersieb. 149.90
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Rieb eck. Montan —
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5.
4.
4. .
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4. .
4. .
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5. .
5. .
5. .
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37.
87.
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Franz -Josef 81h. fl. 96.60
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» Kordwest » 108.
» Lit . A, Silb. fl. 106.70
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» Süd.Lomb.Gd. 101.25
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» » »1871»»
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liud. (Snlzkgth.) Ji.
Dng. Galizisnhe fl.

86.15
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Ital - gar . E.-B. Lhre
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» Mittelmoer »

Livornosor »
Toscan. Central »
Wostsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz. »
Qottiiardbahn Fr.

99.50

68.10

94.20
60.10

100.
94.20

Zf.
*1
4.
4V
5.
6.
4.
6.
5. ,
4. ,
4. .
4
4.
5.
4.
6.
3.
6.
4.
3.
5.
4.

99.351
Am . RCiat- uli . - lloml «.
I Atlant.& Pae. 1937

Brunsw. &W. 1938 81.20J
Calif.Pac.I.M. 1912 103
Dalistu. Orog. I. M
do.(JoaqVall) 1900
Chic.Burl.Kbr.1927 110 901
»Milw-St.Paull910 — 1
* * * » 1921 120.10
» » » / » 1989 in.
Chic.Rock.Isl. 1988 106.40
Denv.&RioGr. 1935 ~1

» * » » 1936 97.60
GeorgiaCentr. 1937 91.
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

' » » 1980 63 25
KortbPac.I.M.1921 —

do. Prior.L. 1997 103.50
do. Gen. » 2017 67 85

Oreg.-Cal.l .M.1927 100.20
Oreg.Uw-Nav.1946 102.30
Missouri Cons. 1920 118.20
SouthPcCal.1905/6 109
Wst.K-Y.Ph. 1987 115

Gen.M.&C. 81.501

Pr. 99 unverlsb. ^i>
» C.-tH>i 87u.91
» » 96 uuk.1906»

Pr. R.-B.8. 8-12 *
» » » 15-18 -
Rhein.Hyp.-Bk. »

* » » »
Sfld.B.-Cd.Mnch.»
» » » »

Scbwed.R-H.-B.^J

100.50
92.70
92.40
99.10
99.30

100.
91.70

100.
93.10

89.30

4.
5.
31/»
37»
3V,
3.
4.
3,2
4.
3.
2>/»

l » leltca «luuae.
Zf. Verzinst. In Procentan
4. . IBad. Präm.Th.100 —

Bayer. » » 100 160.
Don.Regu). ö.fl.100 128 50
Goth.Pfd.I. Th.lOO —

» II . » 100 111.
Köln-Mind. Th.lOO 134.60
Madrider Fr. 100 4390
Mein.Pr-Pf.Th.lOO l »o’40
Oest.v.1854ö.fl.260 163

» »1860 » 500 136.80
OldonburgerTh.40 1127
8tulilw-R.-Gr »150 I 98.45
Türk.Fr400(i.0.76) !120.

Dnverzinsltohe per Stua«

Zf.
4.
3‘
4.
37»
4.
37
4.
4.
4.
37»
37»
4. .
4. .
37.
31/»
37»
4. .
3'/,
3'/»
3V»
37.
37«
3. .
4. .
3'/»
4. .
3' /,
37»
37-
37»
1. .

I*ruu <l tariere
Bayr.Vrb.Mnch.Ji

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
ß .Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grund8ch.-B. »
Fkf.liyp.SXIV. »

» » » XYI. »
» » XU. »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.ilb . »

Meining.llyp-B. »
» lL-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bode.Ureiz»
Kass.Ldb.div.Lit.»

» Lit.MM»
» » P »
» » 0»

Piälz . U.-B. V.86»
» » »

Pomiii .ll .-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.-l’f.86u.89
»94 unk.b. 1900 ckst
»96 » » 1906.
.90 » » 1900.

100.30
93.40

190.
9320

100.20
93.60
99.10
99.60

101.50
93 20
94 50
98.95

Ansbach-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Brauneohw. Th.20
FinländisohoTh.lO
Freiburger Fr.15
Genua Le, 150
Mailänder Fr. 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuehitelqy Fr, 10
Oesterr.v. 64 fl. 100
»Credit»58 » 100

Pappenheimer fl.7
Vng.Staatsö.fl.100
Ycnctianur Le. 30

42 30
24.45

131.70
64.
24.

12.10
24 00
26.60

341.

24.
286.40
23.

Wechsel , kurze Sicht.
Ä Sfli Amsterdam.
oy ' I Antwerpen-Brüssel .

Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien.

92
92 25
9270
89.
92 40
92.50
95.80
95.50
97.50
93.

100.
93.80
99.
92.10
91.50
91.50
91.50
99.80

169 20
81.25
76.42
20 51
81.40
80.35
84.50

(alwltl u . l *M| iiergeltl,
20-Franken-8tüoke . . 16.29
Dollars in Gold . . . . 4 .19
Dukaten. 9.65
Bngl. Sovereigns. . . . 20 .43
Kuss. Banknoten , . . 215.
Amerik. » . . . 4.17
Ifranzüs. » . . . 81.40
Gesten. » . . . 81.35

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Mol. Dohschu. Cour».
Ultimo-Nütir. erster Coin«.
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Kgl. Gyiiinasioni.
liier.

r.

Heinrich Staadt,
Buchhandlung,

6. Bahnhofstrasse 6.

Kgl. Realgymnasinin.

Ober-Realsclmle
t

51 ^ /T &,M röS,iWi /m ,,/fOfc/ (v /(&
5079

Pferdcloojcä I Mk.
Ziehg. 28. April. 2257 Gew. i. W. 75,000 Mk. 5578

Hauptdebit de Faiioi », io . Langgaffe 10.
Größtes Bettcnlager am Platze.

kleinster Nutzen, rascher Umsatz.
Lendle ’s Möbelgeschäft, Ellenbogengasse 9.

|HANNOVER]
ICAKES -FABRIKI

(Biog. 370)
_ __ , ij -- Fiat

Meiner verehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich
mein Geschäft und Wohnung von Helenenstratze SS nach

Friedrichsfratze 12
verlegt habe. 5702

Achtungsvoll

_ M. Stein ritz , Tapezirer.
PvA

Grösste Auswahl.
Hilligste Preise.

I olforirt als Specialitäf
] A.  Lclscliert,111’aulbrunnenstr. US.

Reparaturen. 3135

alhalla
_ * * Theater . » °

Vom LS —SO . ilgiril:

«fane YaMer
(die beriiiiinle Pariser Sclinnlieit ) ,

Du Cane-Trio, 4 Trilbys, 3 Mackwoods,
Geschw. Sandberg

und die übrigen groflsartigen Attractionen._

Geschäfts-Empfehlung.
. Hierdurch zur grfl. Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tageeure

Kimstanstalt«nGlasätzerei
Glas - und Schilder Malerei

am hiesigen Platz- Karlstratze 30 eröffnet habe.
. . Durch langjährige Tbätigkeit bei der Firma»V. II. Hümer
* m Düsseldorf und unterstützt von tüchtigen Arbeitskräften,
bu>. ich im Stande, den höchsten Anforderungen zn entsprechen utto
meine werthen Auftraggeber in jeder Hinsicht znfriedenznstellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

JEmil Mitflolph.
Wiesbaden, den 15. April 1900.

Sii ,iii §-Fahrrä (lei'
(als feinste Marke bekannt) liefert zu billigen Preisen unter
1- und 2-jähriger Garantie ßi§0

J*Ii . § eib (‘I, ßleichstrasse 24.

fiarten-, Balkon- und Veranda-Möbel.
Triumph - , Kosmos -, Victoria - und Reform -Klappstühle.

.„ S5 biŝ 80rl l,,Sten  Unl^ rrakt >80t»8<« i> Klappstühle der Gegenwart für Cresunde und Kranke , Preis von

«- ■■ä '’ä *?,’  J;AÄ“ i.i “ »ras . iSByis ' “ *■ **• — - W
Neu« rotiie Bambusstiilile, hoeiiclegant, 8 Mark per Stück.

Promenaden - Stühle
SO . I .—, 1 .50 etc.

Rollschutzwände

Neuheit ersten Rängest
Innmphsiuhl weit übertroffen durch

von Mk. IS .— an, in allen Grössen.

Î in^ n- ^ bhängen der ßeinsfütz «! Prompter Versandt nach ausserhalb.

Kaufhaus Führer (Inh. J.F.Fiilirer), Kirchgasse 48.

8 . Gruttmann &  Co
fV * Webergasse 8 ,

offeriren

hervorragende Neuheiten
in:

Farhigje Kleiderstoffe:
Reinwollene Melangestoffe , uni, doppeltbreit,

Meter Mk. 1.—, 1.20 , 1.50 , 1.75
Covert Coats , uni, gezwirnte Costümstoffe,

Meter Mk. 1.50 , 1.75 , 2 —, 8 .25
Reinwollene Vigourenx , uni, in Cöper- und Satinbindung,

Meter Mk. 1.25 , 1.60 bis 2 .50
Moulin £, Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 — und 2 .50
Gestreifte Modestoffe in schwarz und blauweiss, sowie neuesten hellen

und dunklen Farben , Meter Mk. —.00 , 1.20 bis 2 .50
Carrirte Modestolle in kleinen Dessins, sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell -Farben , Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 2 .50
Brocatelle , Crepe- und Rips-Fonds mit Seide gemustert,

Meter Mk. 1 80 , 2 .50 bis 4 .—
Einfarbige Stoffe in grossen Farbensortimenten, in Crepe, Cheviot

und Serge, Meter Mk. —.95 , 1.15 bis 1.75
Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Qualitäten, uni Whip-Cord,

Poplin und Peau de laine , Meter Mk. 2 .25 , 2 .50 bis 4 —
Einfarbige Moliair - Stoffe , feinfädigo und Panama-Bindungen, in

allen Farben , Meter Mk. 1.10 , 1.50 , 2. — bis 4 .—

Schwarze Kleiderstoffe:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , Crepe , Rips , .4 rum re,

Cachemir , 110/95 Ctm. breit, Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 4.—
Voiles , Etamines und Grenadines , ganzwollen, glatt und gemustert,

Meter Mk. 1.50 bis 4 .—

Weisse sind creinefarhig -e
Wollen - II. llaibseideiistoife

für Strassen - und Gesellschafts -Toilette,
doppeltbreit , Meter Mk. 1.—, 1.15 , 1.45 , 1.75 , 2 .—, 2 .50 bis 8 .50.

Schwa rxe Rci ■■Seidenstoffe
Glatte Mervcilleux , .4 nun re , Riiehesse

Meter Mk. 1.25 , 1.50 , 2 .—, 8. — bis 5 .—
Glatte Ripse , Taffete Meter Mk. 1.50 , 1.90 , 2 — bis 4 —
Rainassirte Seidenstoffe

Meter Mk. 1.35 , 1.75 , 2 —, 2 .50 , 8 — bis 5 .—

Farbige Seidenstoffe:
Taflet , uni, gestreift und carrirt, Meter Mk. 1.50 , 2 .—, 2 .50 bis 3 .—
Foulards und Waschseide , in hell und dunkelfarbig,

Meter Mk. —.95 , 1.25 , 1.80 , 2 .50 bis 8 .—
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